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Informationen werden mobil

Immer mehr Verwaltungen stellen Informatio-
nen zum Abruf via Smartphone bereit. Dieser 
Trend wird sich mit zunehmender Bedeutung 
des mobilen Internet noch verstärken. Es stellt 
sich allerdings die Frage, ob es tatsächlich rat-
sam ist, dass jede Kommune auf den App-Zug 
aufspringt.
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